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meines Wissens auch früher hier nicht vorgekoinmcn ist. kann die 
It. munimcnti schon aus diesem Grunde sicher kein ar/restis-Bastard 
sein. Ich bin aucli der Meinung, da io Herr Professor K e lle r  zu 
diesem Resultate nicht gekommen sein würde, wenn er lebendes 
Material hätte untersuchen können. Selbst mit großer Sorgfalt prä­
parierte Herbar-Exemplare bieten bei sogenannten kritischen Formen 
bekanntlich nicht immer einwandfreie lUnterlagen. Meine Absicht, 
Herrn Professor K eller  frische blühende Zweige zu erneuter Unter­
suchung zu schicken, hat sich leider nicht verwirklichen lassen. 
Der von einem Dickicht groß wüchsiger Formen von Jt. canina und 
B. (lumetorum überwucherte Bastardstrauch, dem ich nach Möglich­
keit Luft verschafft hatte und von dem ich hoffte, er werde sich 
durch reichliches Blühen für das ihm entgegengebrachte Interesse 
erkenntlich zeigen, vereitelte im vergangenen Jahre jede Aufklärung 
seiner illegitimen Abkunft und scheint jetzt sogar durch Absterben 
der endgiltigen Eintragung ins wissenschaftliche Taufregister für 
immer aus dem Wege gehen zu wollen.

Weitere Beiträge zur Flora von Erfurt.
A on C. Reinecke.

Wenn auch im verflossenen Sommer manche der in Aussicht 
genommenen Exkursionen wegen der im allgemeinen nichts weniger 
als einladenden Witterung nicht zur Ausführung gebracht werden, 
konnte, so wurde dem Botaniker doch, wie schon das auf der Herbst­
versammlung vorgelegte reiche Pflanzenmaterial bewies, mancher 
erfreuliche Fund beschert. Auch für die Ph’furter Flora habe ich 
einen nennenswerten Zuwachs, und zwar folgende Pflanzen und Fund­
orte zu verzeichnen.

Ranunculus bulbosus L. rar. pallidus (Blumenblätter blaßgelb), 
in einem Exemplar am Waldrande bei Schellroda.

Papaver glaucum L ., Kleefelder zwischen der Stadt und der 
Schwedenschanze qu. sp.

Viola hirta X  odovata Rchb. als f. per mixta Jord. und f. pscudo- 
sepincola W. Becker an Abhängen bei Melchendorf, an Zäunen bei 
Egstedt, Schellroda u. a. 0 ., überhaupt sehr verbreitet.

V. Rivhnana Bchb. rar. nemorosa N. JU. 3/., Steigerwald und 
Willrodaer Forst.
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Viola Biviniana X  silvestris =  V. intermedia Rchb., „Tränkgraben“ 
im Willrodaer Forste.

V. canina L., eine durch lange Nebenblätter und vorgezogene, 
etwas gestutzte Blätter ausgezeichnete Ubergangsform {:„verg. ad. mon- 
tauam L.“ W . B eck er), am Waltersleber Holze.

V. canina X  Biviniana, am Waltersleber Holze mit den Stamm­
arten,

V. canina X  silvestris, ebenda.
V. arvensis Murr, in einer großlütigen Form („verg. ad. alpcstrem“ 

W . B eck er) auf Ackern an der Schwedenschanze in Gesellschaft 
des Typus.

Dianthus superbus L ., mit auffallend dunkel violetter Blumen­
krone, im Walde bei Bechstedt-Wagd.

Silene dichotoma Ehrh., in der Umgebung Erfurts schon wieder­
holt auftretend, heuer auf Kleefeldern bei Rhoda und zwischen Eg­
stedt und dem Waldschlößchen, aber bisher stets einzeln und nie 
dauernd, und somit die an ihr Erscheinen geknüpften Befürchtungen 
der Landwirte hierorts nicht rechtfertigend.

Malm moschata L., an der ..Bischleber Ecke“ .
Trifolium pratense L., einzelne weißblühende Pflanzen unter 

der gewöhnlichen Form Lei Rhoda und Schellroda.
Astragalus Cicer L.% im Rhodaischen Grunde, am Wege nach 

Möbisburg.
Rosa tommtosa Stn. var. cristata Christ, Steigerwald.
B. trachyphylla Rau var. Jundzilliana Christ, zwischen Rhoda 

und Waltersleben; — var. Hampeana Grsb., Schwedenschanze.
B. omissa Desegl. var. Schulzei Keller, Willrodaer Forst.
B, gallica L. var. pumila Christ, Eichenberg bei Rhoda; — 

f. typica Christ. an Feldwegen zwischen Salomonsborn und Tiefthal.
B. gallica X  glauca, Eichenberg bei Rhoda.
B. gallica X Jundzilliana, ebendort.
Potentilla rubens Crntz., Abhänge der Hügel zwischen Melchen­

dorf und dem „Tannenwäldchen“ .
Lonicera Caprifolium L ., im Waltersleber Holze augenschein­

lich wild.
Senecio erucifolius L., zwischen Bischleben und Rhoda.
Chondrilla juncea L ., einige Pflanzen an der Chaussee Melchen- 

dorf-Windischholzhausen.
Cynanchum Vincetoxicum B. Br. var. flavum, an der „Bischleber 

Eckeu in einem einzigen, später nicht wiedergefundenen Exemplare.
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Phacelia tanacetifolia Benth., zahlreich im Wiesengrunde am 
Walde östlich von Bechstedt-Wagd; wird als Honigpflanze von 
Bienenzüchtern neuerdings vielfach angebaut; verwildert augenschein­
lich sehr leicht.

Pulmonaria azurca X  officinalis, am Waldrande östlich von 
Bechstedt-Wagd.

Myosotis palustris With. f. strigulosa Rchb., im Steiger und 
Willrodaer Forste nicht selten.

M. siluatica Ilffm., Willrodaer Forst und Feldgehölz am W ege 
Möbisburg-Waltersleben.

Lamium lacteum Wallr., am Gartenzaune des Forsthauses Willroda.
Stachys lanata L ., Kiesgrube bei Ilversgehofen, Adv.-Pflanze.
Blitum virgatum L., an Wegrändern zwischen Windischholz- 

hausen und dem Willrodaer Forste qu. sp.
Salix aurita X  cinerea, Eichenberg bei Rhoda.
Populus balsamifera L., „Sülze“ bei Tiefthal; Rhodaischer Grund 

und Cyriaxburg.
Carex acuta Gurt., Sümpfe im Steigerwalde und Willrodaer Forste.
C. praecox Schrei., grasiger Wegrand über Hochheim.
C. riparia Curt. var. reticulosa T'arges, „Kleiner Sumpf“ im 

Steigerwalde.
Lemna polurrhirza L „Schellrodaer See“ beim Forsthause 

Willroda.
Agrostis stolonifera L . var. gigantea G a n d in wirklich gigantischen 

Exemplaren an einem Feldgraben beim Dorfe Egstedt.
Calamagrostis1) lanceolata Rth.} am Bechstedter Wege im W ill­

rodaer Forste.
C. varia (Sehrad.) Link., sehr selten am Abhange des Steigers 

bei Hochheim.
Aira flexuosa L . var. Leget Bor., Steigerwald.
Arrhenatherum elatius M. & K. f. glauca Aschs., Steigerwald. 

Daselbst auch eine sehr robuste, großrispige, gedrängt- und reich- 
blütige f. luxurians.

Trisetum ßavescens P. B. var. variegatum M. et K., Steigerwald.
Melica picta C. Koch, Willrodaer Forst.
Poa nemoralis Ij. var. glauca Koch, Steigerwald ; — var. rigidula 

M. et K ,  ebenda.

V g l. d ie A bh andlun g „Z u r  G attung  Calamagrostis“ von  E. T o r g e s  im  
nächsten H eft.
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P. palustris L., kl. Steigersumpf.
Bromus erectus H d s Schwellenburg.
Triticum caninum L. var. glaucum Hackel, Steigerwald.
T. répons L. var. (jlaucum Doit, Wegränder bei Rhoda und 

Windischholzhausen.
Equisetum silvaticuni L., Willrodaer Forst, westlich von Schell­

roda.
Ophioglossum vidgatum L .r seit 1857 in der Erfurter Flora ver­

schollen gewesen; heuer im Steiger am Erlensumpfe in großer Zahl.
Phegopteris Dryoptcris Fee; im Willrodaer Forste an mehreren 

Stellen, z. B. „Egstedter Fichten“ und „Tränkgraben“ .
Asplénium Filix femina Beruh., sehr spärlich im Steigerwalde, 

im Willrodaer Forste dagegen an einigen Stellen truppweise häufig.

Über Viola chelmea oBoiss. et Jieldr.
Yon W ilh . B eck er.

Bei der Revision der Teilchen des Herb. H e ld re ich  (Berl. 
Bot. Mus.) fiel mir eine von O rph an ides auf dem Kyllene (Chelmos) 
in Achaja im Fruchtzustande gesammelte Pflanze auf. Die Unter­
suchung ergab als ganz sicheres Resultat die nahe Verwandtschaft 
mit Viola lihanotica Boiss, Schon mit der Ausarbeitung der Diag­
nose als einer neuen Art beschäftigt, führte ein nochmaliger Ver­
gleich der vorliegenden Exemplare mit der V. chelmea Boiss. et 
lielclr. Diagn.. Ser. 2, I, p. 54 und ihrer Beschreibung zur Iden­
tifizierung beider. Da V. chelmea Boiss. et lielclr. bisher nur in 
niedrigen Blütenpflanzen von H e ld r e ic h  und H a lä csy  auf dem 
Chelmos (loc. unic.) gesammelt und darnach beschrieben ist und da 
die Fruchtexemplare den blühenden auf den ersten Blick recht un­
ähnlich aussehen — was bei dem Genus Viola fast Regel ist — , 
so halte ich die Aufstellung der Diagnose nach den von O rph an ides 
gesammelten Individuen nicht für vergebliche Arbeit und lasse sie 
hier folgen.

Viola chelmea Boiss. et Heldr,y a cl. O rp h a n id es  in fructu lecta 
(anno 1870 vel 1876).

Ad sect. Nomimium DC. pertinens, acaulis perennis estolonosa 
8 cm alta. R a d ix  lignosa crassa pluriceps. Caudiculi caespitosi 
indurati apice foliosi et floriferi. F o l ia  crassiuscula ovata acuta,
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